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Ein Fest für die Fahrradtrialer
Die Deutschen Meisterschaften in Berlin waren für alle ein tolles Erlebnis – Der Schatthäuser Leon Müller holt den Junioren-Titel

Von Michael Rappe

Heidelberg. Nur selten steht die Sportart
Fahrradtrial im Blickpunkt der Öffent-
lichkeit, obwohl sie häufig spektakulä-
ren Sport bietet. Von Fernsehpräsenz
konnten die Fahrradakrobaten bisher
zumeist nur träumen. Ganz anders war
dies bei den deutschen Meisterschaften in
Berlin, die im Rahmen der „Finals 2019“
vor dem Jahnsportpark in Berlin Prenz-
lauer Berg ausgetragen wurden. Und für
die beiden Teilnehmer des MSC Schatt-
hausen wurden sie auch sportlich zu
einem großen Triumph. Leon Müller hol-
te sich überlegen den Meistertitel bei den
Junioren. „Der Sieg war mein Ziel“, sag-
te Leon Müller nach seinem Triumph,
„aber bei der ersten Sektion war ich schon
sehr nervös.“ Er rutschte zweimal weg,
schaffte einen weiten Sprung nicht und
erzielte lediglich 30 Punkte. Doch auch
die Konkurrenten waren nicht frei von
Nerven. In der Baumstammsektion zeig-
te Müller seine Klasse und schaffte als
Einziger die komplette Sektion, was ihm
60 Zähler einbrachte. Mit 50 Punkten
Vorsprung ging er in den zweiten Durch-
gang. Dort startete der 17-Jährige wie-
der mit 50 Punkten und sorgte für die Vor-

entscheidung. In der folgenden Baum-
stammsektion fuhr er erneut überragend
und holte die Höchstpunktzahl. Jubelnd

stieg er auf ein Hindernis und ließ sich
von den Zuschauern feiern. Müller be-
zeichnete diese Meisterschaft als den Hö-

hepunkt seiner Karriere. „Die Tribüne
war voll, es hat großen Spaß gemacht“,
so Müller.

Hochzufrieden war auch Noah Sand-
ritter mit Platz drei bei der Elite. „Nach
der Pause durch Schulabschluss und we-
niger Training bin ich damit zufrieden,
zumal es mein erstes Jahr bei der Elite
ist“, sagte Sandritter. Der dritte Platz
hatte sich früh angedeutet, denn zusam-
men mit dem Topfavoriten und Welt-
ranglistenzweiten Dominik Oswald und
Jonas Friedrich, setzte sich Sandritter
schnell ab. „Ich bin gut gestartet, später
kamen dann ein paar blöde Fehler“, ana-
lysierte der Schatthäuser. Während der
Zweikampf zwischen Oswald und Fried-
rich sehr knapp war, folgte Sandritter mit
einigem Abstand. „Der Wettkampf war
einfach cool, die vielen Zuschauer, alles
wurde im Fernsehen übertragen, unsere
Aktionen waren sogar in Zeitlupe zu se-
hen“, war Noah Sandritter vom Ambien-
te restlos begeistert.
Ergebnisse, Deutsche Meisterschaft, Elite: 1. Dominik Os-
wald (MSC Münstertal) 260 Punkte, 2. Jonas Friedrich (RSC
Bretten) 250, 3. Noah Sandritter (MSC Schatthausen) 170.

Deutsche Meisterschaft, Junioren: 1. Leon Müller (MSC
Schatthausen) 250 Punkte, 2. Ben Bräuning (BMX-Club
Württemberg) 180, 3. Falk Wollscheid (TSF St. Wendeler
Land) 170.

Leon Müller vom MSC Schatthausen vor toller Kulisse bei der DM in Berlin. Foto: Billmaier

Auch beim Feiern nicht zu stoppen

Spätestens seit Sonntagabend steht fest: Die Tennis-Cracks von
Grün-Weiss Mannheim können es nicht nur auf der roten Asche kra-
chen lassen, nein, die Asse vom Feudenheimer Neckarplatt sind
auch beim Feiern nicht zu stoppen. Nachdem der Tross in Mön-
chengladbach die Titelverteidigung perfekt gemacht hatte, düste
man schnurstracks zurück Richtung Mannheim, um dort eine zünf-
tige Meistersause zu starten. Im Klub-Restaurant Hüftgold machte

mandieNachtzumTag.Bis indie frühenMorgenstundensaßmanzu-
sammen, tanzte und blickte noch einmal auf eine sensationell star-
ke Saison zurück. Rund 100 Freunde und Bekannte feierten mit.
Fehlen durften da natürlich auch die druckfrischen Meistershirts
nicht. Unser Bild zeigt die Mannschaft zusammen mit dem be-
kannten Künstler Claus Eisenmann, der mehrere Lieder sang. Dar-
unter auch sein bekannter Hit „Meine Stadt“. dh/Foto: privat
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Viertelfinale im Kreispokal
Die Paarungen und Termine für das
Viertelfinale im Heidelberger Fuß-
ball-Kreispokal stehen fest. Gespielt
am Mittwoch, 18. September, um 19
Uhr. Die Partien: SG Dielheim - SG
Horrenberg, FC Dossenheim II - BSC
Mückenloch, FT Kirchheim II - FC Rot,
TSV Rettigheim - SpVgg Baiertal.

Drei Nordbadener zur Ringer-WM
Für die vom 14. bis 22. September in
der kasachischen Hauptstadt Nur-
Sultan stattfindenden Weltmeister-
schaften wurden drei Sportler aus
nordbadischen Vereinen nominiert. So
bekommt der in der Regionalliga für
den SRC Viernheim startende Schif-
ferstädter Horst Lehr die Chance, sich
in der Klasse bis 57 kg (Freistil) zu be-
weisen. Der Deutsche Meister ist nach
seiner schweren Verletzung aus dem
Vorjahr wieder in Topform und hofft,
bei seinem WM-Debüt bei den Män-
nern möglichst weit zu kommen. Glei-
ches gilt für Ahmed Dudarov (SVG
Weingarten) bis 86 kg (Freistil). Der
zweifache Deutsche Meister lieferte
jüngst mit Bronze bei den European
Games in Minsk einen Beweis seines
Könnens. Große Hoffnungen ruhen
erneut auf der mehrfachen deutschen
Meisterin Luisa Niemesch (SVG
Weingarten/62 kg). TP

WM-Bronze für Sandhäuserinnen
Bei der 15. Basketball-WM der Se-
nioren im finnischen Espoo gewannen
die beiden Ü35-Spielerinnen Natalia

Soltau und Ludmila Vojtkova von der
TG Sandhausen gemeinsam mit der
deutschen U40-Auswahl Bronze in
einer hochklassig besetzten Katego-
rie. Nach einigen Vorrundenspielen, in
denen es darum ging, sich auf dem Feld
zu finden, traf das deutsche Team im
Halbfinale auf Russland, ein starkes
TeamausTeilprofis,dasdasganzeJahr
über zusammen spielt und trainiert.
Gegen den späteren Weltmeister
konnte die deutsche Auswahl nur an-
fangs mithalten und verlor am Ende
mit56:82. ImSpielumdendrittenPlatz
wurden nochmals alle Kräfte mobili-
siertundTschechienverdientmit93:46
geschlagen.

Das deutsche Team mit der Sandhäu-
serin Natalia Soltau (r.) holte WM-Bron-
ze. Foto: privat

Fischer triumphiert
Racketlon: Nach Babypause wieder in der Erfolgsspur

Nußloch. (zg) Bei der elften Auflage im
Racketlon der IWT German Open im
Tischtennis, Badminton, Squash und
Tennis, kämpften die Sportler in ver-
schiedenen Leistungs- und Altersklas-
sen um den Turniersieg. Nach seiner
Vorjahresniederlage konnte sich der
Däne Morten Jaksland im Finale mit
21:11, 13:21, 21:18, 17:10 durchsetzen
und verhinderte so einen deutschen
Doppelsieg. Cornelius Radermacher
musste sich dem Weltranglisten Ersten
geschlagen geben.

Besser lief es aus deut-
scher Sicht in der Eliteklas-
se der Frauen. Amke Fi-
scher konnte nach ihrer Ba-
bypause ihren Finalsieg aus
2017 wiederholen. Sie
schlug die Schwedin Anna-
Klara Ahlmer mit 21:17,
21:16, 21:14 und 6:5. Der
Däne Anders Fyrst konnte
sich mit zwei Siegen in den
Kategorien Men B und Se-
niors +40 auszeichnen.

Auch in der Champions
League wusste Morten
Jaksland zu überzeugen. Er
und sein Team, die Sport-
yfriends Copenhagen,
konnten sich mit drei Sie-
gen an die Spitze der ers-
ten Liga setzen. Der Ber-
liner Kontrahent Berghain
Boasters, um Anke Fischer
und Cornelius Raderma-
cher, konnte ebenfalls drei
Siege einfahren und ist
Jaksland aufgrund des et-
was schlechteren Punkte-
verhältnisses dicht auf den

Fersen. Der Sieger der Champions
League wird im Oktober in Paris aus-
gespielt.

Traditionell prägt den Racketlon
Sport auch immer das gesellige Mitein-
ander neben dem Wettkampf. So konn-
ten sich die Teilnehmer im Pool oder bei
der abendlichen Players Party von den
anstrengenden Spielen erholen. Sowohl
Turnierdirektor Matthias Zimmermann
als auch Turnierorganisator Patrick Graf
danken allen Beteiligten für ihre Unter-
stützung.

Voll konzentriert: Amke Fischer (l.) von den Berghain Boas-
ters holt zum nächsten Schlag aus. Foto: zg

U20-Mädels müssen absteigen
Basketball-EM in Tschechien: Britta Daub in allen Spielen dabei

Heidelberg. (mir) Ohne jeden Sieg blie-
ben die deutschen U 20-Basketballerin-
nen bei der EM in Klatovy (Tschechien)
und müssen aus der A-Gruppe abstei-
gen. In allen Partien dabei war Auf-
bauspielerin Britta Daub von den SNB
BasCats USC Heidelberg. In den Grup-
penspielen hatte das deutsche Team
gegen Frankreich und die Niederlande
phasenweise guten Basketball gespielt,
aber „wir konnten wir das nicht kon-
stant bringen“, sagte Britta Daub.

Gegen Italien hatte die Mannschaft
von Bundestrainer Imre Szittya einen
rabenschwarzen Tag und verlor 33:74
(3:23, 6:18, 13:16, 11:17). Da je-
doch alle Teams weiterkamen,
hatte die deutsche Auswahl im
Achtelfinale gegen Russland
die Chance, sich mit einem Sieg
die Platzierungsspiele gegen
den Abstieg zu ersparen. Und
Britta Daub und Co. gaben
gegen die sehr stark einge-
schätzten Russinnen alles,
mussten sich aber nach 40 um-
kämpften Minuten mit 47:53
(8:18, 12:14, 15:10, 12:11) ge-
schlagen geben. Der Sieg war
allemal möglich. Imre Szittya
lobte den Einsatz und die tak-
tisch disziplinierte Vorstellung
und war vor allem mit der Ver-
teidigung zufrieden: ,,Am En-
de waren es Kleinigkeiten, die
entschieden haben.“

Dadurch musste Deutsch-
land in die Abstiegsrunde.
Gegen Litauen merkte man der
DBB-Auswahl den Kräftever-
schleiß aus dem Russland-Spiel
an. Offensiv klappte vor allem

in der ersten Halbzeit mit nur 17 Punk-
ten wenig, so dass die Partie mit 44:64
(11:22, 6:16, 10:14, 17:12) verloren ging.

Damit stand die Mannschaft unter
Druck, gegen die Niederlande gewinnen
zu müssen, um den Abstieg zu vermei-
den. Trotz gutem Start reichte es nicht,
Deutschlandverlormit56:67 (18:17,6:13,
12:18, 20:18). Britta Daub verwandelte
zwei Distanzwürfe und war mit acht
Punkten eine der treffsichersten Schüt-
zinnen. In den entscheidenden Phasen
war die Verteidigung jedoch zu löchrig
und die Offensive beim Wurf nicht kon-
stant genug.

Zählte zu den treffsichersten Werferinnen der deut-
schen Auswahl: Britta Daub von den BasCats. Foto: vaf

Rohrbach startet
gegen Stuttgart

Volleyball-Spielpläne stehen fest

Heidelberg. (auri) Die Volleyball-Hallen-
saison 2019/20 wirft ihre Schatten vor-
aus. Die Punkt- sowie Pokalspiele wur-
den mittlerweile terminiert. Die Regio-
nalliga Süd der Männer startet bereits am
14. September mit nur zwei Partien des
ersten Spieltags. Die TSG Rohrbach steht
erstmals am 21. September in eigener Hal-
legegendenTSVStuttgart II inderPflicht.
Die Saison endet am 14. März 2020. Die
Regionalliga Süd der Frauen beginnt am
28. September. Dabei erwartet der Hei-
delberger TV den TTV Dettingen. Die
Oberliga-Frauen bestreiten am 28. Sep-
tember ihre ersten Spiele. Dabei gastiert
Aufsteiger HTV II mit seinem neuen Trai-
ner Nao Iwamoto bei der FT Freiburg.

Am 22. September steht nach der Neu-
strukturierung der Pokalwettbewerbe
durch den Nordbadischen Volleyball Ver-
band (NVV) im Sportzentrum Mitte in
Heidelberg erstmals der NVV-Pokal auf
dem Programm. Bei den Männern sind der
SSC Karlsruhe I und II, Gastgeber SG
HTV/USC Heidelberg, die VSG Klein-
steinbach, die TSG Blankenloch, die VSG
Mannheim,dieTSGRohrbachundderKIT
SC dabei. Bei den Frauen kämpfen der SV
Sinsheim, SSC Karlsruhe, die VSG Mann-
heim, VSG Kleinsteinbach, der SV K-Bei-
ertheim, VfB Mosbach-Waldstadt, Gast-
geber Heidelberger TV und die VSG Ett-
lingen/Rüppurr um den Cup. Die beiden
Sieger haben sich für den Regionalpokal
Baden-Württemberg qualifiziert. Die Ge-
winner stehen in der ersten Runde um den
Pokal des Deutschen Volleyball Bunds
(DVV). Der DVV-Endspieltag findet am
16. Februar 2020 wieder in der SAP Are-
na in Mannheim statt.

Ermittlungen
gegen FSV-Fans

Nach heftigen Krawallen beim
Pokal-Derby in Kaiserslautern

Kaiserslautern. (sid) Die Krawalle von An-
hängern des Fußball-Bundesligisten FSV
Mainz 05 während des verlorenen Rhein-
land-Pfalz-Derbys im DFB-Pokal am
Samstag beim Drittligisten 1. FC Kai-
serslautern (0:2) haben juristische Folgen.
Die Staatsanwaltschaft Kaiserslautern
teilte mit, dass gegen mindestens zehn Per-
sonen „infolge des Abbrandes von Pyro-
technik sowie der gesichtsverdeckenden
Vermummung“ ein Ermittlungsverfahren
eingeleitet wurde. Laut der Staatsanwalt-
schaft werde die genaue Anzahl der Täter
„erst imZugederweiterenAuswertungdes
Videomaterials festzustellen sein“.

Da vier Personen leicht verletzt wur-
den, prüft die Staatsanwaltschaft, ob dies
„in Zusammenhang mit den Auswirkun-
gen der Pyrotechnik“ stehe. Das Auswer-
ten der Videoaufnahmen werde „erfah-
rungsgemäß längere Zeit in Anspruch neh-
men“. Als mögliche Delikte kommen
Sachbeschädigung, Landfriedensbruch,
gefährliche Körperverletzung sowie Ver-
stöße gegen das Sprengstoffgesetz und das
Vermummungsverbot in Betracht. Zahl-
reiche FSV-Anhänger hatten während der
gesamten Begegnung Pyrotechnik gezün-
det, nach dem Gegentor zum Endstand ge-
riet die Lage fast außer Kontrolle.


